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Die Bedeutung des professionellen Wissens 
angehender Deutschlehrkräfte für ihre Planung von Unterricht

Schlüsselfrage
Wie hängt das professionelle Wissen, das angehende Deutschlehrkräfte während der ersten Phase erworben haben, mit der 
Bewältigung einer Kernanforderung in der zweiten Phase der Lehrerausbildung – der Planung ihres Unterrichts – zusammen?

Forschungsstand
•  Planung als zentrale Tätigkeit von 
 Lehrpersonen
•  Bislang sehr wenige empirische Studien
•  Keine Modellierung als Kompetenz
•  Wissenstests eher de-kontextualisiert
•  Planung in der zweiten Phase (Referenda-
 riat) verläuft eher ohne wissenschaftlich  
 gesicherte Kriterien

Erhebungsinstrumente
Planungskompetenz:
•  Analyse schriftlicher Unterrichtsplanungen  
 (Lehrproben)
•  Modellierung der didaktischen und     
 deutschdidaktischen Adaptivität

Professionelles Wissen:
•  Testung der Trias (fachliches, fachdidakti-
 sches, pädagogisches Wissen)

Weitere Variablen:
•  Lerngelegenheiten 
•  Selbsteinschätzung
•  Demographie 
•  Abschlussnoten

Studiendesign
•  Beginn April 2016
•  Durchführung in Berlin und Nordrhein-Westfalen (jeweils landesweite Stichproben von    
 Referendar*innen mit Fach Deutsch, Sekundarstufe I)
•  Insgesamt drei Ausbildungsgänge mit jeweils rund 150 Personen
•  Testung von Outcomes der ersten Phase der Lehramtsausbildung
•  Erfassung von Planungskompetenz i m Längsschnitt (T1 und T2)

Kontrollvariablen T1:
Demographie, Noten, Selbstein-
schätzung, Lerngelegenheiten 
der ersten Phase

Kontrollvariablen T2:
Lerngelegenheiten der
zweiten Phase
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OUTCOME Zweite Phase 
(Vorbereitungsdienst bzw. Referendariat)

Erste Phase an 
Hochschulen

Lehrer*innenausbildung (Tertiärer Bildungsbereich)

Defi nition:
„Didaktische Adaptivität“
(König, Buchholtz & Dohmen, 2015)
•  Passung von kognitiven Lernvorausetz-
 ungen der Schüler*innen und den Auf- 
 gaben in der geplanten Unterrichtsstunde 
•  Aufgabe als Integrationsbgriff der Un-
 terrichtplanung 
•  Explizite Berücksichtigung von Vorwis-
 sensunterschieden und kognitiver Hete-
 rogenität der Lerngruppe bei der Planung

Teilfrage 1: 
Strukturanalyse
Lassen sich didaktische und fachdidaktische 
Adaptivität als Aspekte der Planungskompetenz 
angehender Lehrpersonen empirisch erfassen?

Teilfrage 2:
Regressionsanalyse
Lassen sich Aspekte der Planungskompetenz 
durch das professionelle Wissen vorhersagen?
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